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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Endlich der Trauer Raum lassen, - endlich anlehnen können - auch wenn es nur die kalte Rückwand
zum Verkaufskorpus neben der Kaffeebar im Railshop-Wagen ist
Im Becher dampft ein heisser, dunkler Espresso.
Die Augen haben Ausgang mit Leerlauf.
Im Kopf leiert eine Drehorgel immer wieder diesen einen selben Liedanfang:
«Warum sid Dir so truurig?»
Mani Matters Stimme.
Mani Matter starb bei einem Autounfall und nahm alle seine ungeschriebenen Lieder mit.

«Das Zugteam begrüsst Sie im Schnellzug Zürich-Bern...»
Ist doch egal.

«Warum sid Dir so truurig?»
Warum nicht? Ich bin traurig, weil Grund genug ist, traurig zu sein, die Drehorgel leiern zu lassen
und dazwischen die Gedanken hinzunehmen.

«Warum sid Dir so truurig?»
Weil wiederum ein Mensch gestorben ist, der durch die vielen Jahre der Arbeit beim Heimverband
Schweiz vertraut geworden ist, vom blossen Namen auf dem Papier - zum Mit-Mensch geworden
ist.

Weil wir neben der Arbeit zusammen gelacht und gescherzt haben.
Weil wir miteinander gelitten haben, zuletzt noch vor wenigen Monaten, als wir gemeinsam einen

Nachruf für Martin Döbeli erarbeitet haben. Martin starb, für uns so unbegreiflich und sinnlos bei seiner Arbeit im Zuger Kantonsparlament.

Damals rief Karl Zenklusen in seiner Funktion als Präsident der Sektion Zug die Redaktion an:
«Hilfst du mir?»
Wir waren gemeinsam erschüttert, wütend; wir haben gemeinsam nach den richtigen Abschiedsworten für den Kollegen gesucht.

Diesmal gilt es von Karl Zenklusen Abschied zu nehmen.
Im Redaktionsarchiv fanden sich alte Fotos aus der Zeit, als wir uns kennen gelernt haben, aus der Zeit des ZHV; Karl zusammen mit
Vreni Amrhyn und Werner Vonaesch, lachende Gesichter. Jüngere Bilder, ernsthaft, am Rednerpult, aus der Entwicklungszeit von BESA,

als engagierter Präsident von ZAK, ZIGA, der Sektion Zug.

«Warum sid Dir so truurig?»
Weil da viel Erinnerung ist - und weil das Begreifen fehlt, der Abschied. Warum ist Loslassen so schwer?

Karl wollte im Bekanntenkreis noch seine Diplomarbeit als Gerontologe präsentieren. «Aus gesundheitlichen Gründen auf unbestimmte
Zeit verschoben.» So stand auf der Mitteilung geschrieben, die erst einen Tag vor seinem Tod auf dem Schreibtisch der Redaktion lag.

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Das verspreche ich dir und deiner Familie. Wir werden uns auf der Redaktion mit deiner

Diplomarbeit befassen, als ein Abschiedsgeschenk und eine Ehrung für dich und die Deinen.

«Warum sid Dir so truurig?»
Der Zug rollt an. Der Kaffeebecher ist leer. Die Rückenstütze gerät bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof in Schiefläge.
Ein Abschied - einer mehr... Mich friert.
Wie finde ich jetzt nur den Übergang zur übrigen Aktualität der vorliegenden «Fachzeitschrift Heim»?
Es gibt Stunden und Tage, da fehlt auch der langjährigen Redaktorin die angebliche Leichtigkeit des Seins in der journalistischen Arbeit.
Es gibt Texte in dieser «FZH», deren Produktion leichter gefallen ist: Texte über Gastfreundschaft im Heim (Seite 228), über einen

Abschlusstag in Wiedlisbach (Seite 231) oder über Zmörgele (Seite 234) zum Beispiel.
Andrerseits gibt es Texte, die viel Zeit und Einsatz verlangt haben, wie die Studie von Prof. Volker Krumm über den Machtmissbrauch in

der Schule, diesmal von Seiten der Lehrer gegenüber den Schülern. Eine ganz andere Perspektive. «Das darf man ja fast nicht sagen»,
meinte der Autor in den vorbereitenden Gesprächen. Doch, wir sagen es respektive drucken die Studie in zwei Teilen ab. (Seite 220)
Oder die Auseinandersetzung mit dem NFA (Seite 207), welche uns auch weiterhin beschäftigen wird.

Und da sind natürlich die Jahresberichte, hinter denen viel Arbeit und Engagement steckt, die vom Einsatz all jener berichten, zu denen

auch Karl Zenklusen gehört hat.
Die Jahresberichte - noch einmal in dieser Form, noch einmal in einer «FZH» in dieser Form. Das neue Geschäftsjahr wird viel Veränderung

bringen. Das beginnt bereits im personellen Bereich auf der Geschäftsstelle mit der Pensionierung von Alice Huth...(Seite 192).

Mit herzlichen Grössen Ihre Erika Ritter
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